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Frohliches altes En

etzt noch erzihlen die Englinder sich selbst und ihren  vieles ist wirklich im Volk lebendig geblieben, ist nicht : umgeforme, nach bald zwei-
Dus o de Uinen Sk Humpefrd ?

% Kindern von dem «merry old Englands, dem frohlichen  zum Museumsstiick geworden, und bringt Lirm, Musik tausend Jahren unter den mo-
‘""m"’ﬁ:ﬂ'&'f?ﬂdﬁ“é'.‘, alten England des xpiunrr;dimlzlleu und der beginnen-  und grotesken Humor in das Alltagsdascin. Geht man* dernen Menschen kritig ihr
dar bexheakeen Stade den Neuzeit, dic England nichts als Mache, Reichtum und  dem Ursprung der Feste nach, so scell sich mestens her- heiteres Dascin weiter. Sie
i man zolebeninng:  aus, dufseviel e sind o di erven Dokumencs die | | alle o Sdnreezanke i

land!» sagen sic und die viclen anmutigen Volksfeste und : die meisten sind lich Feste der i hen H
Briuche, dic aus jenen und aus noch fritheren Zeiten her- Hmdm, die von der katholischen Kirche, die in diesen )| mischung, made in England:
sind Zeuge dafiir. Zih und voll Licbe hilt Eng-  Dingen von jeher unendlich klug und weitherzig war, ein- feinste Anmut und derbster

e e S Sedin land immer noch an diesen schonen Briuchen fest un fach iibernommen worden und fiihren nun, nur ganz wenig ausgelassenster Witz.

Die gliidbringende Garbe

Thn indee man an vieen Oreen Englands. Sc mmweumsdquwm-um

mnmdxmehwdlm.nhsvmhndxinlid:;dn a lich gehah das nur bei dem Herbsemarks, an
die heidnischen

Tieropfer zuriick, wobei Ll bt verdangen. e e
wabrschinlih cnen alen Priewer-Konig. darselc ik 1




	Fröhliches altes England!

